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BEmMÜühUNHEN ÜE Wiedererlilanzüuüng des

QETAaUDtEN Eıgenthüms

u17 nach der Vertreibung au Murı ENat AhHt A da]l
DEIt der Hoffnung, dass och ec und (te

rechtigkeit 11171 übrıgen Schweizerlande walte, dıe ersten
Schritte das Verlorene wieder erhalten ındem
C1INE Kıngabe C den Bundestag ausarbeıtete un ST C
1154A1l M1 den übrıgen K löstern das Präsıdium a
sandte uch der Nuntius (11771 schickte 21 Januar
Note &. den und OT1 GT den eschluss des aargauischen
QTFOSSCH ber dıe Aufhebung der K loster als C1116

Strafm assrege]l ohne VOTAUSSECQANHDENE Untersuchung und
MI1T erufung auf TL1LKEe A des Bundesvertrags als CeiHnNe

ungesetzliche Massregel darstellt und den Vorort auffordert
Aargau ZUT Zurücknahme SC11165 escChliusses anzuhalten
uch P Note QOesterreichs, unterzeichnet V.OI1 (rxesandten,
Grrafen OIl ombelles Kebruar 1ef CD Sie „enthalt
e1Ne feierliche Verwahrung des A1Sers ON Qesterreich als
Nachkommen des Hauses absburg, welches dıe e1 Murı
gyegründet und mehrere andere WT den aargauischen
(G(rossrathsbeschluss VO 13 Januar aufgehobene Kloster
des Cantons Aargau dotirt habe, jeden Act wodurch
die AUS dem Patrımonialyermogen :  T Ahnen herstam-
menden (xuter der UTr dıie Stifter tfestgesetzten Bestim-
INUNS ENTIZOCE wurden und macht dıe Keglerung des Can
LONS Aargau für jede Kntheiligung un Zerstorung Verant-

% uber diese und dıe folgenden Verhandlungen Kepertorium der
A bschilede der eidvrenossischen Lagsatzungen LU den Jahren 15814— 1848

Fetscherin.“ Bern 1874, ö13
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wortli wel te di
Archive erwW rten St murk der fen

Habsburg ausgesetzt werden möchten.“ Wirklich fan
März bıs April 1ö4ICINE ausserordentliche Tag

statt, 1 welcher Aprıl C Majoritätsantragan
INwurde, des Inhalts, ass dasKlosteraufhebung QZES

Aargau dem Artıkel ZeN der Bundesverfassung W1
‚streıte und ass der an Aargau neue mı1t
vereinbare (zesetze machen einstweilen ab
Klostergut unversehrt erhalten SsSo Auf dieses
sammelte sich 13 Mai der STOSSE Rath arga

richtete dıie eidgyenössischen Stände die Bıtte,
Exequirung dieses Beschlusses nıcht driınge
PLaC dagegen, nıchts thun { wollen, Was 1111 Wi
ıt dem A dministrationsdecret Y S} November-18

Unterdessen hatten dıe aargauischen Klöster
sıch Jetzt auch die Capuziner anschlossen , eine
SCHTIF (vom Maı 1641 datırt) verbreiten la
a I: SSt wurde 1eselDe HLE SCiIHe Vo kleinen

th veroffen ichte Denkschrift die hohen eidg
hen Stände unter dem Titel „DieAufhebung de

chenKlöster“,unterzeichnet VO Präsidenten Walle
welchetaatsschre ber Ringier ım März 1841,

tengyke ten; En‘t‘stellungeyn )Verdrehungen, ssbrauchten
STrOIschenAngaben1offenbaren Lüge

Widerlegung nichtschwer fallen konnte Jen De
chrift der <1löster nun, unter demıte. 9  Die A& ga
lost un ihreAnkläger, Denkschriftan

nOSs undal alle Freunde der Wahrheit und G
1T 1541 gedrucbeiHurter Schaffhausen, um

An  (eıte MTun 41Seiten Beilagen1n 4° 1e
Schritt fürSchritt die Denkschrifter aargaulsc

egieru , schildert der Einleitung. die Stellun
ber die Entstehung derselben sieh’ „Friedrich Hurter

202 H:
ne ver ch nde Kri k dıe aargauischen Staatsschrift SI1C

isch ter“ Q eber dı Denksch



beha delt
i KI StTer ihr St Ilun Wır

rche E‚Staat, ihre Autfhebung schliess
eıner rechtlichen Erörterung un Bıtte das Bundes:-

sıd Restitution ihrer echteWir ETW E1SEN aut
elbe ausdrücklich, weil siıch darın uchC1INe eingehende

iıder ZSUNgZder Anschuldigungen ndet, d1ıe VO teiındlicher
das Murı1 vorgebracht worden WaTell

Juli 1541 wıederum. e1Ne lagsatzung abgehalten
welche das Decret VO prı bestätigteun

D, Pflicht EriNNEFtE, versprach dieses AaIn

die Wiederherstellung VON TEe1 Frauenklöstern,
unter Bedingungen, welche mehr Spott als (UNter:

fig verriethen, und erklärte zugleıch, jel wolleCS

ber mehr nıcht eberdies fuhr "FOLL- ungeachtet
klichen Verbotes VOo Aptil Klosterguüter

. Desshalb verlangten der ausserordentlichen
August mehrere Stände, Aargau soll

Veräusserungena} Liegenschaften der Klöste
senund och nicht rtatificirte Verkäufe T1} gyängig

alle 1n Stimmenmehrheit für diesen &y kam
Stan
rıl 1042 erlıe PapstGregor X.VI e1in Brev

fe Schweiz, achErwähnung
Schweiz dıe katholischen Ca Tn‚.  N gen orf

bt S der Klöster annahmen, un zugle] d
sdecre er w LT, dıe Ve

ter tet. un den Bes zern solch
ut verstie g1bt da eın

L} solch Besitzüf1g beha
AA LW berechtigt SE

2 1542 kam dıe ANngeles
&Nsat I9 wieder JALT: Sprach
lte den GFE re

die ig’Ccn tel S1 mi1t de
er wieder {fnen Z

b



freie and Dah schlos
Bezıraargauische Grossrath LO December 1842

schule als Staatsanstalt en Räumlichkeiten und
Theile des Vermoögens des Klosters Murıi erricht

Als diese Schule folgenden Maı wirklich eroffnet wurde
betrachtete IMa 1es als STOSSCH DieS es Rad
calısmus, ass dıe se1it langem verstummten Klosterglock
elwıieder ertonten. Aus Kreisschreiben des
OTtLes Luzern VO Hebruar 1543 ersehen WIT xleichz
auch, WI1EG viele (xuüter NMADT dıe aargauische KRegleru
VO 18 December 1541 NS B7 December ö42 erk
hatte, theıls ehen, theıls Waldungen un sonstige Besit
SCH, namlıch 2Q (rebäulichkeiten und 4741/9 Juchart
wofür S16 20740Q Francs rhıielt

Am Maı 1543 rhoben die Klöster neuerding
Stimme 111 edruckten Kıingabe Mal sammtliche
der Eidgenossenschaft un an dıie Tagsatzung. Sie
darın dar WI1Ee das aargauische Verfahren nıcht

melBundes sondern uch e1in Verfassungsbruch i
nd materieller Beziehung 1sSt un zugleich eline
ebung über dıe oberste Landesbehörde, deren. Bes

vom prı 1541 Aargau ganzlıc unbeachtet lıes 1e  €
er ihr Gesuch, man moöchte den Sta

Kinhaltung dieses Beschlusses un Er Be
der bundesurkundlich gyegebenen (rarantie der t1

Oster ermogen und 1eSs wieder. ihr enthu
ihre Rechteeinsetzen. ı OcCH vıermal thaten

und WettingenSChEttS,c&
Maı 1545, 2 AD 1846 und März LS 73

Wiederein etzung 1n ihre Kechte nd
W1e unbedingte Zusicherung, ass ih un ihre
nten b ZARE vollen Erlangung‘ ihres Eigenthums
S Unterhalt oder Pensionen entric et
le War,die theilweise Erlangung von

Kampf KOostete, abgerechnet,
Ausgang des Sonderbundkr Yve

eperto
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Hoffnung auf W ıederherstellung,, auch nıcht füur immer,
doch AT ange Zeıt entschwunden. DDen mMI1t (z+ewalt en

druckten KIloöstern aber, iıhren ern un Allen Mitglıedern
1e das ruhige Bewusstsein, <e1n erlaubtes Mıttel ihrer
W iederherstellung unversucht gyelassen en

Dıe Vebernahme des Collesiums 5A0 Sarnen.

1Das Colleg1um R Sarnen 1 Canton walden
A UuS dem Nachlass eINes Kxjesulten, I9r Dilbler (gest
SO entstanden, welchen die Cantonsregierung übernahm
und e1N Haus baute, WOTIN e1n (4Üymnasıum eingerıichtet
wurde, dem früher W eltgeistliche vorstanden, deren en
eben un besetzt Waren [)as (+2bäude befand sıch, als dem
bte alber‘! 1m Februar 15641 der Antrag ebernahme
der Lehranstalt ZUuerst MUuN  1 gyeste wurde, 1n — einem
ru1inosen /Zustande; aas Anerblileten selbst aber WarTr ıhm 111-
kommen, da Aussicht autf regelmässige Beschäftigung für
SEINE be1 ihm weılenden Mi  ruüuder DOt, obschon damals

der schwebenden Verhandlungen h1ınsıchtliıc der
R estitution Muri's, als die kKegierung uch SCANTTL  ıch ihren
Antrag wiederholte, 111 eiINe edingte Zusage gyeben konnte.
Indessen wurde dıe Angelegenheıt he1 dem tfreundlıchen Eknt
gyegenkommen der Kegierung bald 17 Ordnung yebracht.
(zrössere Sorge aber un viele Nnkosten verursachte dem
bte die Instandsetzung des Hauses, seiInNe be1l ıhm WEeI1-
lenden Conventualen darın unterzubringen. Vor Begınn des
Wınters WAarTr die Hauptsache 1n Ordnung. A er
brachte Patres un: Bruder mi1t Sichs G1E begannen
gyleich 1n der Hauscapelle GAASs gyemeinsame Chorgebet und
eroffneten AIl vierten lLage ach ihrer Ankunft die Schulen
m1t 25 studenten. In Erkrankungsfallen nd be1l sonstigen
Verhinderungen der Professoren supplırte nıcht selten der
;ADt selbst angere P  eıt SO SINg 65 Z allseitigen Zufrie
denheıt TE fOrt Als er dıie ]3yeg‘*ityejrung' VO  1, dem

1) Siehe Näheres ın dem Programm des Martın Kıem den „Jahres-
berichten ber das Gymnasium und qA1e Secundarschule A Sarnen”“ 111

den Schuljahren 1863/4 nd 1804/5:
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inzwıschen gyereiften Entschlusse des es ach (zries T
übersiedeln conhidentielle Kenntnis erhielt, less S1Ee ih: ÜTrec
e1INe eiıgene Abordnung ersuchen, das sSe1it Jahren uüubernom-
INeTN  ( Schulwesen 1mM Collegium uch ferner beiızubehalten
und Sarnen m1t Grries verbiınden. Kr hatte schon früher
den gyleichen Wunsch gehegt 111 darüber 1ın Wıen ANQE-
ragx un AI ntwort erhalten, ass nıchts 1 Wege Stehe,;
]a ass man D guthelsse, damıt der schwe1izerische Muri-
Convent ÜAuf Cdiese W eise auch och elınen schwe1ızerischen
Communalsitz behalte Er kam 2180 dem Verlangen der Re
K1eruNg eNtgZegen,; bat jedoch Entschuldigung und
Nachsicht, WENN einIge eıt das Sarner Golleg1um SDAr-
licher ehandeln mMmuUuSSe, bıs der (Convent Mur1i-Gries
erstarkt se1 zumal se1it der Aufhebung schon einıge CÖn
ventualen gyestorben WaTtTenNn. Es blıeben eat He als
NECLOL, Johann Ev un Benedict als Lateinlehrer
Zurück, für dıie übriıgen Lehrer mMUuSSTIe einstweilen die Re
gyıerung SOTQZECN. Allmälig nahm die Lehranstalt iImmer STOS-
SC Aufschwung Uun: 1m Jahre 507 Wurde miıt dem Bau
eines Pensionates neben dem GCollegium begonnen Am
Ausgange des Schuljahres 1Ö70 wıirkten in Sarnen 13 Pro
tessoren, davon LA Benedicetiner. [Die Schülerzahl betrug
145; Ol denen 07 Kost und W ohnung 1mM Pensionat hatten.

Uebersiedlung und Nıederlassung 173 (5rI1eS.
Der ErTS  e SCHTIELF, den Benedietinetrn VO Mur1 einen

ulluchtsort 1n OQesterreich anzubieten, Q1INS unmıttelbar VOo  a}
S71 Majestät dem Kalser Fe dınand AaUS, welcher den
Fürsten Met ET ÄLC beauftragte, dem bte VON Tnı davon
Kenntnis D gyeben I)Das Schreiben ST Durchlaucht des
Haus-, HoTfT- nd Staatskanzlers verdient se1lner Wichtigkeit
halber, und weıl 6S ber dıe Sachlage eiInen gyeEeiIS
neten Veberblick bıetet, dem W ortlaute ach miıtgetheilt A
werden

„OocChw, err dRU Ich bın Seiner Majestät dem
Kaaıser, meınem Allergnädigsten FErn beauftragt, Ew och-

das FProgramm Z Jahresbericht [0)8] 1873
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ach ehendeEröffnung machen. Schon als
rchden Beschluss VO 14 Jänner 1841 dıe Aufhebung

K1löster 1 Aargau und sonach dıe Unterdrückung des
Stiftes Mur1 der altehrwürdigen Hausstiftung der Grafen

Habsburg, ausgesprochen worden cn haben Se Ma
esStTa der KAISET, W16 offentliche Erklärungen darthun,
SS Ereignisse die le  aitestie he1ilnahme gew1idmet,
. Majestät gyaben sıch aber damals un bıs JjetzZt mi1t en
eunden gyesetzlichen KRechtes der Hoffnung hın, werde
oberste Bundesbehorde TEeuUeEer andhabung des Art

des Bundesvertrages den gyefassten Beschluss ruck:
18 machen un den edrohten Stiften dıe ihnen bun

SS19 QEWaihrleistete Existenz F siıchern 556611 Alleın,
1STdiese Erwartung nunmehr 1 den Lagsatzungs-

hluss VO 3 1 August UtrCcC welchen dieser (regenstand
bschiıied und ractanden entfernt wırd A nıchte a

Se ajestat wollen er nıcht laänger ZOQETNT, Ew
ch urden un der nen unterstehenden Communität

I1l thätıgenDBPeweıs Allerhöchster heilnahme A Tem
icksale SOW1€e des Wunsches C gyeben, den Allerhöchst-

lIben hegen, ass die Habsburgische Erbstiftung nicht
ehe und ren Altvordern die (rebete, dıe S16 SICH

Grabstätte gestiftet, lange diese nıcht zugänglich,
TT Stätte dargebracht werden. Se Majestät haben

N  C®  ©
befohlen, w Hochwürden un dem 16blichen COM

VOLI Muri f erklaren; ass VOT1 Ihnen abhänge,
Z das auie der Zeıiten erloschene SI der

horherren Gries ıNn 1TO: f übertraäagen. und
sSamm dessen Stiftungsgut Besiıtz Z nehmen

Geschäftsträger VOIL Philıppsberg, den 16m1t
tgem Schreiben Lw Hochwürden absende,
Derselben ber die nahern Umstände, unter denen

T CZEN Antrag verwirklıchen WAare,Rücksprach
genZurwahren (renugthuung wıird ALr <ereichen,

unt meılner Mitwirkung e1iıne relig10se Gemeinde
na Oesterreich übertragen wırd, _ welche mıt dem Namen

HT1auch di Tugenden un die Wissenschaft, deren
dıe ohner dieses (rotteshauses STEIS beflissen
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A
HES die SL, notor sch die betung und

vöolkerung der Gegend St1 erworben ha
dıe Nachwelt fortpflanze. mpfangen Ew Hochwürden
diesem Anlasse dieVersicherung :me1ıner ausgezeichneten Ho
achtung Waen,; September 543 QCZ C

Die offentlıche Erklarung, auf welche sıch der FÜUurs
ıngange SECe1NES Schreibens beruft, datırt bereits

26 August LOAT, welchem Se Majestät der Kaiserdurc
Allerhochst R esolution das vormalige FeXulirie Chorher
stift (Üries als den Aufenthaltsort des ın Ü verset
den Gonventes VO  — Mur1ı bestimmte, ohne damıt das Urst
Murı1 aufzugeben, sondern dessen Convent N Translo
Z erhalten un SGCLHGT eıt wıieder Z besetzen

Obiges fürstliche Schreiben NU1 überbrachte der
yenannte Hr (xeschäftsträger AaAln DE September pers
dem AhteAdalbert ach Sarnen un <&ab ıhm diıe QeCWU

geErlauterungen, hne sofortigen Entschluss:VE

da dıe SacheQ  N verschıiedenen Gründen reiflicher
legung bedurfte, wessnh3a uch dem bte freigestell
sich daruüuber nıcht OSS mi1t seinen Ordensbrüdern
uch mıt anderen Freunden und (+önnern A

Angelegenheıt der hoöchsten . kirc  ıchen
unterbreıten.

In derJhat, ausserordentlich wohlwollend
thiıg GAas kaiserliche Anerbieten WAar, standen ıh

gystens für den Augenblick nıchtgeringe ede
eDen Der Tagsatzungsbeschluss VO 5l Augu

lıch ”  16 aargauische Klosterfrage Aaus

Tracta den fallen lassen und sıch An
Aarg begnügen, 44 war nıcht oSs S1C

ein e Stände dıe R estitution vVon 3, ander
Era Oostern voraussetzten, sondern betraf übe d

des tikel worüberZwölf Stände
ssh Ib uch katholische und cCoOonser

gen protestirten und siıch
eschluss Is un W 1jene

SE  i Schw 17

MaC ası K 5 88 r war



O  2  N en dessemusste besorgen,
0101 ent S JEtzZt hon ZUIL Austritt entschlösse oder davon

verlauten liesse; diess dem neuerwachenden Eifer für
yute Sache stark entgegentreten un dadurch der Sganzen
ster-Angelegenheıt und den katholischen Interessen

Darum r1ieth auchSchweiz überhaupt chaden wurde.
apostolische Nuntı1us, Monsignor d’Andrea, welcher von

wohlwollenden (rxesinnunNgen Qesterreichs S dessen
andten bereıts unterrichtet worden WAaTr, dem Prälaten
Mur1, dıie aCc och geheım Z halten und ber dıe

der ınge umständlich ach Rom Zu berichten. Es
16 auch dem Aht VOT em nothıg, näahere Yrkundı-

YyEenN ber das angebotene Kloster und ZW ar R OUOrt und
einzuzıehen. ET machte sıch dessw SCH Oectober
auf den Wer ach 1ırol, be1 dem (zxu
1U Innsbruck und be1 der Bezirkshauptmannschaft
e das Nähere fE rtahren und ann das Stitt

lber Augenschein nehmen. Da die Behorden
ruiırt waren, wurde nıcht OSS uDera111 freund-

ster We!l aufgenommen, sondern erhielt auch bereitwil-
erbetenen Aufschlüsse, sowohl VO  — Seite des Herrn

Grafen onBrandis,A1s des Bezirkshauptmannes,
eEerTre Desgleichen ıhm der Propst VOo Bozen,

SI DETLIE; und Baron oSe VO  } Gilovanellı,
om Grafen Brandıs empfohlen War, alle mögl he

ksamkeit. In Begleitung des Letzteren ahm Cdann
Morgen des _ October dasKloster un dıe Kirche
sowelt ersteres ohne Aufsehen zugänglich War, 111

he So schön die ırche erschıen, ebenso ver
ıot und verwahrlost ZeiSte sıch das Klostergebaäude
eıne Hälfte och ZUnterbringung VOT

det Das Chorherrnstiftel Na ON

gelöst und darnachauf die Gebäulichkeiten nicht
verwendet worden. Zwar bemühte sıch der L

lat ustın Nagele, als TO wieder a Qeste
TrSt Stiftes, erreichte aber SC1

und starb Nun noch Cho herrn
N, (Jries War
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gEeNn NCr SIl Alter Ve ch1
ten zerstreu36 sıch lebten. Die (tüter desehema

Stiftes hatte der Staat verpachtet ; doch konnte Abt
über 1eselben keıne naheren Erkundigungen (x+ries CIn

ZieHENn, da C U1l keinen Verdacht f CITEH CI, das strengs
Incognito wahren musstfe Das KResultat der Besichtigun
War (zanzen eın gyunstiges, obschon sich nıcht laugne
1€5SS, Aass dıe Instandsetzung der Räumlıic  eıten bedeutende
Summen erfordern wurde Am folgenden Jlage machtede
bt dem (G1 Fürstbischof Frient, Joh Nep
Tschiderer; SC6 Aufwartung un: kehrte annn ber Ma
land ach 111 Abwesenheit VO  m; 15 agen wıeder
Sarnen zuruck.

Der Sch EL den nach SE1NeTr Heimkunft ha
WAaT, dass CI11 ausführlichen GCircularschreiben. VO
. November Mitbrüder, dıe ohne Aufsehen

langen konnte, VO  3 der QAanNZEN Sachlage nd dem Er
e er Reise Kenntnis SETtTzZitEe und S 1111 Kalle der Ue

lung nach 110 VOrerst och nıcht bınden
Beitrittserklärung einlud, dıe auch VO denselben mı1t
Un erschrift 'gqgean wurde.

Nun wendete er sich am December langer
Kıngabe, welche den gyeschichtlichenVerlauf, dıe h

erh tnısse un das Fur un Wıder der Angelege
nthiel den heıl Stuhl un bat den heil Vater Pa

CQOr XVI um die Erlaubnis, wenn Heiligke
hielte, Verhandlung mıt der osterreichisch

untreten dürtfenon aIn 16 December. WO
1be 1erSecretär des Papstes, Lucas Pacıifiei:

anı SanctissimusDominus noster Gregorius Papa
obsequentissimas lıtteras ad S dıe 5 E 1U. MeNSsS

as accepit. Maxima eCNIM consolatione et etit1a
Pontifex egregl1am Pientissimi AustriaeImp

suspexit, quı sıngulari DTOr stud
V.OiIEe tuam relig10sam cComplexus fam m,

INOnN steriıum Griesae Comitat "Liro
NUUILL ıma Cum autem 15 Do

O‘ efflagitaveris, u1id C S



s1t S QTa-smod negOL10, quO O
accuratisstu1s liıtteris CX PDOSIL

TE  3 Sanctitas Sua iussit& onsıderationem requirit:
ad epıstolam SCrIDETE: UUa interım AıSUoO nNnOM1Ne

igynıfıcarem, .6 PIIMUM selecta CkıCongre-
tione examınandam CSSC, deinde opportunum respOoNSsum
bı datum 4 R Insuper dem Summus Pontıtexmihi

aVIlt, ut T certiorem facerem de Apostolica Benedictione,
12ateSuae carıtatıs testem 1b1ı tu1sque monachis
anter est impertitus. K0 autem, dum imperata 1aC10, han

CO S10 NeMmM avıdıssıme ALT1P1O, ut 11b1 eıdem INeA  S stud1a
officia IIMPENSC profntear. Romae dıie 16 Decembriıs
Paternitatis Iuae Reverendissimae umillımus addic-

158 us famulus Lucas Pacıhc1 Ss1 Nı ab Epistolıs
1111S

Abt x]aubte N Ul nıcht länger mehr Sau
fen direct Ml den Herrn kürsten VO Mettern1c

Ichem bısher OosSs UFre den (reschäftstrager
Atte, z wenden. HE drückte deshalb

VO Jänner 1844 Sr Durchlaucht SCINECI
Dank TUr das bew1iesene W ohlwollen AUS und

auch SrMajestät dem Kaiser SEe1InNeEN unter
ank _ auszudrücken. Zugleich benutzte

S, dem Fürsten einige W ünscheund Bitten
1Q9CN Existenz Gries vorzutragen. Durchl

te chtenanl März, der Abt und SC1IL Convent
NSCnach Oesterreich kommen,

W eit n möglich Berücks &  19 finden
Bei ıImMmmMUnNS des Oberhauptesder KG

Se1 natürlich und 1löblich, der Abt
schon jetzt Abgeordnete ach

S Hause die freie nfuhentsenden,
werde der Grrenze keıne 19

rd Termin aherselb den
der (G(ren 1E Ei fte des chenen ten neu da ko en ent beg 1 ha en

e dann TST
be VermogYe
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malıgen Chorherrnstifts, ıber dıie kKevenuen, die Passıvcapl-
talıen und A1e auf Pfarren und Schulen f verwendenden
BeETaTZE.

Am Sept ö44 unterzeichnete aps Xre&cOTr N:
e1nN Breve, welches dem bte er die Annahme (des
Klosters (z+ries als Priorat FESTAUEEL und ıhn zugleıck eaut-
TaRt, SEe1N echte a1s AHt Murı1l 7 wahren. IDS lautet :
(g(reg’or1us Na Dilecte A 111 kKelig10se V1r salutem et

apostolicam Benedietionem. S  Z mediocr1 quıdem laetıtıa
LU NOs ıecerunt lıtterae, alend1s Decembris super10re
AaNT1LO datae u int1ımo pletatıs ET obsequıil SCS consriptae.
Hx 4S enım aCcepımus ad multa EL clarıssıma egreg1ae
relig10n1s mMOoNumMentiLAa (CCarıssımi 1ı 1n Christo Bılı Nostrı1, er
dınandı, Austriae Imperatoris, Hungarlae eg1Ss A postolici sn

Bohemlae e&1s Illustris, YUUOUE aCCESSISSE, ut 1pse
plentissımus Princeps sınguları benevolentıi1a Benedietinum (Jr
dınem LOSCYUECHNS 11ıbı siıgnNıhcaverit, vel maxıme Optare,
ut relig10sa Ea amıliıa 1n monaster1ium Canonicorum RKegu
larıum Augustini, (1riesae a Bocenum 1n 11ırolensı (‚om1-
tatu Irıdentina Dioecesi sıtum transfteratur. Ouae ex1ım12
l121081Ssım1ı PrncIpIS CTQA Benedictinum (Irdiınem benehcentia
SUuTMMIHain cCOordı NOSITO consolationem AT Etenım acerbis-
sS1imas eiusdem Ordinis In nonnullıs Helvetilae ag1s acerbi1-
Aates dıu multumque dolentes, NUNC INS12N1 inclyti ıllıus
Princ1ipis munıhncentia 11O0VUIN (O)rdıni 1DS1 domi1cılıum sedem
praeber1 CONSP1ICIMUS, QUO ın adversı1s Helvetiae rehus CO

fugere possıt. (C‚um autem o b plurımas Yraviıissımasque CAEAaU-

S cl ın 1DS1S tu1S lıtteris eXxpositas nıhıl deliıberandum exX1IStTIi-
maver1s, antequam Nos accuratıssıme certiores faceres 110-

Stramdque sententiam COSNOSCETES, Lum vehementer Nobis
efflagıtastı, ut indicare vellemus, quı1d t1bı 1n hac E: IDileecte
Hadd, ESSET peragendum Nos VCTIO, ut eiusmodiı neg’otium
QUAIN consultissıme a&SCPELUL, peculıarı Venerabilium
FKratrum NOStITrorum E Cardinalium Congregation1 CX ad-
mınandum COMMI1S1IMUS. JItaque audıtıis consılıis acceptisque
suffrag11s eorundem Venerabıilium Hratrum NOStrorum,
Omn1 15 Ser10 ‘9 :E161; Dilecte Falı, sienifica-
IHUS, COoMMeEeMOoTrAatum monasterium Canonicorum Kegularıum
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atu nstituenam Onaster Protıronıbu

1910 amılia 115 idone1s selectisque monachis iy’eat
40rautemdecedentium locum sufficı possınt.

111 Casu er1ıt ınnovanda declaratio ad Abbatiae Mu
.  N 1Ura  B Sarta tecta tuenda. que stuclio

lıcet INaX1rmno ET O1INI1LL vigılantıa OPOTtEL, ut

monaster10 onachı D s1ınt umer®o 11SQUe (dotibus pr
111 me  OTret vocatıon1s eorum virtutum ornatu ful

6anı regularem discıplınam tum COININUNECIN vitam Ial

plum relıg10ssıme SC1I Vakte studeant. Tam (r BT POStqua
fuerint expedita, YJULC 3C hoc negotium perfhicien

rtinent ACI Dilecte Fl ane Apostolicar
‚e © erum adıre, qUO de huiusmodi monaster11 d tuum

anslatiıone:.“Ceter1Sque.e spectantibus_ deb1
T portunam sanctiıonem valeas. Den1ique pra

Ta CTgaAaS carıtatem denuo ESTamMur et
us coelestium OINN1UM MUNEerum ApO

monachD ad G HCN 1365131P5SI1, Dileecte Atu1s
ante rt arıJJätum Komae apud

eptem &, 844 Pontificatus
rFreEXO us PP NT
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pflanzen. Am Marz 1 84'5 erfolgte d1ie Antwort des FKur
sSten ”  Es freut mich, schre1ibt CT, w Hochwürden anzeigen

können, dass Seine Majestät dıe Vereinigung der Ter
würdigen Leıitung unterstehenden Conventualen ZU (xries,
der Korm eINESs Priorates, genehmigen und PE Sich edig
lıch vorbehalten, für en KHall der moöglıch werdenden W ıe-
derkehr der Murıier Capiıtularen 1l dıe Stätte ihrer ursprung-
lıchen Stiftung, die Verhältnisse des Priorats vA dem Multter
stıfte naher A rFeXuliren. Nur A1eses en Seine Maje-
stat bereıts dermalen testzusetzen cvyeruht, dass, WE ((OB
ventualen der el Murı auf den dem Stifte 1n der Schweiz
incorporirten Pfarren zuruckbleiben ollten Alerhochstdie
selben &“ESLALLEH; ass diese Priester AWS miıt ihren 1tbru
dern 1n Giries vereinigt angesehen werden dürfen. Anderer-
se1its halten Seine Majestät 6S xyenehm, ass das OStier ın
Gries dıe emselben früher incorporirt QEWESECNEN und Ww1e-
der incorporirenden Pfarren 1n 150 ThELE allmählıg, ach
Massgabe als Se1In Personalstand <gyestattet un durch
den 1n gyesetzliıcher W eise erfolgenden Austritt der auf jenen
Pfarren investirten Trüundner UG wird, übernehme.“
Na.chdem dann der FFürst och mitgetheilt hat, ass an die
ehorden die nothigen W eisungen WELQCNH Einfuhr der ffec
en selen, schliesst 39  Und moge denn 1LUN,
Hochwürdigster Herr A.bt, untel des Hımmels egen un
Ter Leıtung recht bald ZUT Vollziehung eines Werkes &C
schritten werden, welches VO Sr MajJestät dem Kaiser 1in
echt relig10sem Sinne /ASEr YVerherrlichung (z0ttes und
thunlichsten Krhaltung der frommen FEFundatıion Ter nen
unternommen wird; welches würdigen Männern elne ruhige
Stätte des Wırkens und dem „ande 16 einen Zuwachs
tüchtigen Arbeıtern 1 W einberge des Herrn f yewahren
VeErsSpricht.:

\Nachdem dıe wichtige Angelegenheit in der aup
sache O1l kırc  1cCANer und staatlıcher Seite gyeordne WAarL,
sSseitizte der Abt UTr e1iIn (Arcular VO 28 März 1845
se1ne zerstreuten Mitbrüder VO  } em 1ın Kenntnis un
suchte S1e u11l ihre Zustimmung oder Mittheilung allenfall
Siger Bedenken Alle, bıs auf ZWEI, WÄlCcHS bedingt be1
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stımmten, <gyaben ihr Placet a'h und andelte sıch 11U:

mehr dıe thatsächlıche VUebersiedlung und Besitznahme
des 141611 ()rdenshauses:

Am 16 Junı 1545 a A er mi1t GEn
Berger, eodegar Kretz un Bruder LeOoNtıIuUS FKüghstaller
dıie RN e1se nach LEa3aN Miıt eig’enem Fuhrwerk 1E AF
arlber<& un Vıntsgau, W O S1Ee 1mMm Benedicetinerstifte Marien-
DeErS einen Besuch m achten, angten S1e Junı spät
bends 1n (Jr1es Hn brachten die ETS Nac 1m He
nachbarten Bozen P Am folgenden orgen oingen S1e 1n
das Klloster, 1ın e1n sehr TUu1NOSEeSs Grebäude, ehedem eiıne
herzogliıche Bur®; ohne jeglıche Kıinrichtung, mi1t weniıgen
unverletzten Fenstern und voll nreinlichkeıt, da se1t
langer e1ıt theilweise VBn Qekonomie BeNUtTZE un Unter-
ringunS VO Mihlıtiär verwendet worden War Mıiıt Muhe
konnten fr den Prälaten un den Bruder e1n PaAaal armlıche
Zimmer ZAER Schlafen herSgeste werden, die Patres mMmMUSSTE
1mMm W iırtshause wohnen, wohln auch alle Z kEssen oingen.

WaTr ZNW AT nıchtDer Örtspftarrer; e1N früuherer Augustiner,
unartıg, zeigte sıch jedoch auch nıcht entgegenkommend,
ıhm als einem QSECWESCNEN Conventualen yegenuber remden

IDie evoHCHECH Besitznehmenden nıcht Wa

kerung dagegen War freudig überrascht, da S1e schon früher
wıederholt 58  3 1 estitution des K 1Ioösters be1 ST Majestat A

sehalten hatte und nunmehr 7E  ar nıcht ehemalıge Conven-
tualen, die bıs auf wenige gyestorben 9 aber doch II6 H6

(zxeistliche rhielt Antiangs bot der Schweizerdialect den
Tirolern egenuüuber kleine Schwierigkeiten, doch verstand
iNan sich bald un wurden die JLeute den CFE Ankömm
lingen als ul l atholischen Benedictinerpriestern ımmer mehr
zugethan un überhäuften S1e antfanglıch mi1t (xeschenken,
Früchten, die S1Ee me1lstens wıieder verschenken mussten, weıl
S1Ee och keine eiveHEe Haushaltung führten ach Verlaut
VO  $ ochen kamen P. Pius i1ssmer un d1e Brüder
an un Mat  häus A US der Schwei1iz m1t dem Klosterkoch
ach un Al wurde dıe 116 eingerichtet, wiederum,
da der Pfarrer 11 Kloster sSeiIne W ohnung hatte, mi1t Schwie
rigkeıten verbunden WAarT, abgesehen davon, E Sal keine



han alles uft
as schl un her holt erde

musste Mıiıt G(rottes Hilfe überwandbtAdalbert na 1980

Hindernisse:: alleın CD  A VErTSIES och eiIne ZEFTAUME DE
das Haus wohnliche Zustand yebracht, dıe
ete (suter und Liegenschaften 11 GISEHNC.DBewirtsch

ULr genommen und dıe mannı1ıgfachen Beziehungen
rden konnten.

Am 206 ecember 1540 hatte der DE dıe Freude
1FOoSt,; die ersten andıdaten mi1t dem Ordenskleide

gethan sıch A sehen. Da unterdessen och ein1ıge
entualen au  N der Schweiz geruten worden Waren, Z<

Convent 1 G(rries Anfange des. Jahres 1847
Kın all& iıtularen, Ovızen un 1.äjenbrüder:

ochsteEntschliessung OIn Krl Jänner desselben Ja
chwstattete die Aufnahme VOoO  n} Ovizen uch AaUSer

Unterschieder Abstammung, gyewährte das erb
des Stiftes der schweizerischen Benedictiner-Congregatı
r1 bte die ungehinderte Versetzung‘ derCGConventu len

Mu .16 aus der Schweiz ach (J+ries un umge
Umstände echsel erfordern, und

die rele canonısche Wahl be1 Erledigung der
weılıge Abt VON Murı1 zugle1ıc Prior
Anzeige MIE der Bitte um Grenehmigu des

tere Kigensch ft erstatten 1STt ndl
der factischeBesıt des Stiftes bereits

m Beisein ner Commissionangetreten.
die definitive Uebergabs- und rnahms

Octo 847 aufgenommen und TZ6I net
Innsbruck Sndesgube

War Jes geordnet auf die
te uptesder Kirche.

SS SUNS 1 Breve desPapstes
Abt Ada bert hon€

dessen N htol dem
gewend DAa

le Revol {1



we ch der h] Vater ZAE uCcC &A UuS S

upts enothigt wurde, verzogerte sıch dıe Bestatı
un D ALl welchem16 durch ßA August 1552,

Decret der Congregatio P1ISC et Regul Namen Sr
Heiligkeit ausgefertigt wurde Der Wortlaut dieses Decretes,
es Q Aanz Uebereinstimmung mıi1it den angeführtenlerhöchsten Entschliessungen Sr Majestät des alsers VO

Qesterreich steht und WOMmMIt -WIT SCTEN Bericht ber Muri
Gries aD chliıessen, 1st folgender:

albertus, Abbas Monasterii Murensis eTt Prior Mona -
E  {steri1l Griesae ()rdinis BENESdICH. obsequens mandatis EX-

lıteris Gregorii X VI. ad eumdem dıe Sep
mbrıs 1844 datis, i1ıterum A.postolicam Sedem adılt, ut de Mo

ast r 11 Griesas, Irıdentina Dioeces] eXIstentis et ä Ca
COS Regulares Augustini12 spectantis, S SUUIN

atıone ceterisque E m spectantıbus debitam atque
unam sanctiıonem valeat: Humillimis ıgitu

bbatıset Prioris precıbus benigne EexXxCcept1Is San
8 Pıus aec A.postolica Auctoritate de

Sta u1t constıituit: A CONCcEesSSIO- enuncılati Mo
eTr1i (zriesae NECNOT bonorum.et LUEL ET translatıo. doti

L1LO favore Ordinis Benedicti approbatur que
AT T, re21Ea tam1 Ut Monasterium Murense aCc PTO

sa Griesense Congregationi Helvetico-Benedicti
nea et Monachıi Monasterilis INV1ICEIM £raxns

X Beneficia, eti1am(L ‚OE SeN Mk gal praefat
Augustini (z/riesae 11 unita, eiıdem ONAaste

Benediceti CONCESSO, cedant EL unıta habeantur, c
vacare contigerit; Monachıi servatıs servandıs
arum poterunt Ecclesia, ULE parochtal

est eıdem Monasterio adnexa, 1DS1 plen
berum m habeant, 1Ra amen, ut Ea functiones }

cl1 implere teneantur, et eadem Kcclesia,etiam &S
Ca fam diıctum Monasterium:derelinquat,

15 veman eat T1 (z+riesae utı Oratus
lıs Mo ster Murensis Helvetia habeat atque

lat ad wie Omn1a serventur, quae Gregor
mem 1ı 611415 edixıt OI
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iınterım sedes tam dıu Ex1istat Monastern Murensis, quam-
A1u d adıtus 1O11 pateat vel alıter Sancta Sedes
disponat. Monaster1i1um (Jriesae (Conventuales MVMu
rFe1s  il ubicungue degentes pertineant, V  c passıvam iın
Capıtulo, et S, raeSCNHILES SInt, et1am actıyam habeant Cum
Monachı 117 Helvetia et 1n Varıls paroec11s ETt locıs ad Mona-:-
sterium urense vel (13+riesense pertinentibus degentes Ob
OCOrum dıstantı1am Capıtulıs monastıcıs ut plurımum interesse
NEQqQuUEANT, nonnisı ad Capıtula 1n quıbus agıtur de Abbatıs
electione vel de rebus STAaVIOTIS oment1 vocentur, et sı ,
cedere QqUaVI1S de Sa intermiserıint, GCapıtulares raesentes

proposiıtis negOt11Ss decernere legıtıime valent Neopro-
fess1 1n Monaster10 (1riesae de iurıbus ET offic1s alıorum Con
ventualıum Murensium particıpent, RT OtO stabilıtatıs loc1ı 3C
x  € Alonasterium, Murense scıilıcet et (yriesense, ob
strıct1 aneant Eit ut ENS Decretum plenum effectum
habeat, Ssanctitas Ssua quibuscunque etiam specılalı et indıyıdua
mentione dien1s in cCOonNntrarıum facıentıbus PTOTSUS derogat C

derogatum esse declarat. Datum Romae Secretaria Sacrae
Congregationis PISCOoporum ET egularıum Aıe AUD: LO  5

Card Della Genga Praetectus. Bizzarı Secret.

Die Schriftsteller
und dıe u11n die Wissenschaft und Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens 1mM heutigen Königreich Württemberg

Jahre 1750 bis ihrem Aussterben
Von August Lındner.

VOrbemMer K uUn.g,
Obschon dıe sechs Abteıen, deren Schriftsteller und verdiente

Männer hıer besprochen werden, qlle ın Congregatiousverband Stan-
den 5 gehörten OR oberschwäbiıschen und 1ine ZUL1 nıederschwäbıischen
Congregatıon '), SO wıirkte doch jede derselben völlıg unabhängıe VON

der andern in dem ıhr eıgenen Wırkungskreıse. [)Das gemeImsame Zael,
B&ide schwähische Congregationen hatten nıemals gemeıInsSames NO0V1-
ziat auch niemals gemeınsame Stuchen ZU Heranbildung der Cleriker
Jedes Kloster ıldete dıe jungen Ordenszoglinge 1m eigenen Hause-.
selten wurden Qqeselben auf Unıiversıtäiäten geschickt,

111.— 1882


